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RESERVISTEiI- UND KRIEGERKAMERADSCHAFT

Den Toten ztr Ehren, den
Lebenden zLn Mahnung

Die Reservisten- und Krie- 000 fugendliche in 45 Län- gen und seither in über 200
gerkameradschaft Karlsfeld dem mit 825 Friedhöfen und Kriegen und Bürgerkriegen
gedenkt am Volkstrauertag 2,5 Millionen Kriegstoten das weitere Millionen von Toten
in alter Tradition ihrer gefal- Andenken zu pflegen. Dabei zu beklagen und täglich wer-
lenen und verstorbenen Ka- ist die Zahl der jungen Mäd- den es mehr. Dies zeigt wie
meraden, sowie der Millio- chen und jungen Burschen bitter notwendig die Mah-
nen Opfer von Krieg, Gewalt gleich. nung zum Frieden ist. Auch
und Törrorismus. wir Deutschen haben viele

Die Arbeiten an den Soldaten zu beklagen, die in

33"t?il&;.ff.:ffi$jn,''ä:- Kriesssräberstätten äffi|#äffiä:g'i|JäTi!l
schichte. dienen auCh als Lern- Afghanistan fielen 51 Solda--

ffi:äftj:l;,:ilä Tl3f,l ortderGeschichte if ffi3"X.'.'T:il,*i:l:%-
allein zum Aufgabenfeld von sind die Friedhöfe und Ge-
Fachleuten weräen. In einer Klasse in Saarbrü- denkstätten Orte der Besin-
Können wir die Erinnerung cken berichtete ein Schiiler, nung und Stille, zugleich aber
lebendig erhalten wennrdÄ. dassseinBruderinAfghanis- auch Orte der Erinnerung
Kriegsgöneration abgetieten tan gefallen ist und tiefeTrau- und Trauer. Vielen unter uns
ist? 

-Vfir 
sagen ja, soweit es er war in der Familie. Nach sind Trauer und Gedenken

noch genü{end'soldatenver- der Diskussion meldete sich heute schon zu wider. Aber
eine gibt, dänn nur die Reser. der Schüler noch einmal zu Trauer und Gedenken kön-
vistei siird die Einzigen, die Wort und sagte: Könnte es nen uns einen Weg in_die Zu-
vor einem Iftieg mahnen mit sein, dass mii das hilft, zu kunft weisen einen Weg ?u
ihren grausaäen Folgen, wissen, dass so viele Men- mehr Frieden und Mit-
denn nui Kinder, Frauen, Al- schen in Deutschland nicht menschlichkeit in unserer un-
te und Gebrechliche sind die nur mit den Schultem zu- mittelbaren Umgebung. Des-
Leidtragenden. cken, sondern dartiber naq[ halb.rndmen wir i-ährlich-an
Im szeäischen Gedicht von denken. 

*' 
den Denkmälern der gefalle-

Eva Köberle heißt es zum Richard von weizäcker for- nen soldaten
Schluss ,, |a denk daran! |a, mulierte es so: ,,Die funggn Der-Volkstrauertag ist ein Ge-
denk daiänt Gebt weiter dän siUd nich!,verantwortlich ftit @!qpg {ir- Mensch.enfgltie
n"ri"frt, *enn ifrrt deri ifir- *qffiäinatsgeschah.Sfoer 

"üfütfürMenschenwürde'Wir

[.f" ni"fti erzählt, dann sie sind veraniwortlich für brauchen auch in Zukunft die
tt.iUt A.r Frieden niciit." das, was in der Geschichte Soldaten - und Reserviste!.
Vi"l"i"g*atiche, die nicht daräuswird." 

"++' vereine,- die sich. für 9i"
nur bei äer Bundeswehr wa- Die |ugend hat wenig Bezug Durchführung -r1nd für den
ren oder sind, haben den zur Vergangenheit, Frieden Erhalt des Volkstrauertages
wunsch die Kriegsgräber in ist aber keine selbstverständ- einsetzen.
45 Ländern zu pflegen. fähr- lichkeit. Seit Ende des Welt- uwE HAssELHoRsr.
lich melden sicli freiwillig ZO krieges sind 68 fahre vergan- 1- voRslrzENDER
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